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Beilage ;u Ur. 249 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 12 . September 1889 .

Gustav Ndols Jägerschmid
Aus dem Kreise der verdienstvollen älteren Verwalrungsbeamten

unseres Landes wurde nach langer Krankheit am 5. Sept . d . I .
ein Mann abgerufen, dessen Name in weiten Kreisen bekannt
war und bei seine« vielen Freunden ein ehrendes Andenken hinter-
lassen wird.

Gustav Adolf Jägerschmid , geboren am 13 . Mai 1814 in
Rastatt, war der Sohn des im Jahre 1863 in Karlsruhe ge¬
storbenen Großh . Obcrforstraths Karl Jägerschmid und besten
schon früher verlebten Gattin Ernestine , geb . Vierordt Von
seinem 11 . Lebensjahre an zählte er zu den Schülern des Karls¬
ruher Lvceums und wurde im Spätjahr 1833 zum Besuch der
Hochschule entlassen . Er widmete sich dem Studium der Rechts¬
wissenschaft auf den Universitäten zu Heidelberg und Freiburg
und wurde im Jahre 1838 unter die Zahl der Rechtspraktikantcn
ausgenommen.

Als solcher fungirte er bis zu seiner im Januar 1846 erfolgten
Staatsanstellung als Assessor in Mannheim , bekleidete dieseStellung
bis zum Spätjahr 1849 und wurde dann — seiner Bitte gemäß —
in gleicher Stellung nach Lahr versetzt. Im Januar 1851 wurde
Jägerschmid als Amtmann und Untersuchungsrichter an das
Stadtamt Mannheim wieder zurückberufen und kam im Herbst
1855 als Amtsvorstand nach Hornberg , von wo er drei Jahre
später in gleicher Eigenschaft und unter Beförderung zum Ober-
amtmanu an das Bezirksamt Eberbach versetzt wurde.

Bei der Organisation im Jahre 1864 wurde ihm die Beamten¬
stelle beim Bezirksamt Karlsruhe übertragen und im Frühjahr
1869 wurde er zum Amtsvorstand in Durlach ernannt . Dies«
Stellung bekleidete er zehn Jahre hindurch , bis zu seiner im
Jahre 1879 erfolgten Penstonirung , welche ihm auf seine Bitte
unter Anerkennung „langjähriger und ersprießlicher Dienst¬
leistungen " und unter Verleihung des Eichenlaubs zu dem bereits
innehabenden Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen bewilligt worden ist. t

Neben der tiefgebeugten Witwe hinterläßt der Verstorbene zwei
Söhne, Offiziere in der preußischen Armee.

Jägerschmid zeigte sich in allen seinen Stellungen als be¬
währten» energischen und gerechten Berwaltungsbeamtcn , der auch
in schwierigen Zeiten und Verhältnissen durch sein leutseliges
Wesen , seinen bestimmten Charakter, seinen geschickten Verkehr
mit den seiner Verwaltung anvertrauten Kreisen sich überall sehr
großen Einfluß erwarb und dadurch segensreich in seinem Berufe
wirkte .

Wie er in seiner Geschäftsführung allezeit den Grundsatz be¬
folgte: „Thue Recht und scheue Niemand" , so stand er auch in
schwieriger Zeit treu zu seinem Fürsten und seiner Regierung .
Daher fehlte es dem Dahingeschiedenen auch nicht an vielen Be¬
weisen der Achtung und des Vertrauens von Seiten seiner Vor¬
gesetzten und Mitbürger .

Der Verstorbene erfreute sich eines großen Bekanntenkreises,
er war bei allen seinen Freunden in hohem Grade beliebt und
geachtet , daher ihm von allen Seiten ein treues Andenken bewahrt
bleiben wird.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 11. September .

* (Luther - Festspiele in Eggenstein . ) Nächsten
Sonntag, 1b. Sept ., Abends 5 Uhr, findet in Eggenstein eine
Wiederholung des Luther -Festspiels statt. Das Spiel hat im
Frühjahr viel Allklang gefunden . Manche, die damals verhin¬
dert waren, werden sich die Gelegenheit jetzt nicht entgehen lassen ,
es zu sehen ; viele sehen das Spiel auch gern wieder , das ja
seitdem in Heidelberg , Pforzheim, Schillingstatt immer mit großem
Erfolg aufgeführt wurde . Die Chöre sind neu einstudirt. Das
Spiel findet in der Kirche statt, da sich der frühere Raum als
zu klein und für diese Jahreszeit als ungeeignet erwiesen hat-
Den Billetverkauf ( der Preis des Billets beträgt 5V Pf . ) haben
in Karlsruhe Herr Hoflieferant Karl Bregenzer, sowie die Musika¬
lienhandlungen von Dört, Schuster und Laffert übernommen.

v . Merkesheim , 10. Sept . (Das Geburtsfest unseres
Großherzogs ) wurde auch in Meckesheim und, zwar in der
Bahnhosrestauration in inniger Weise gefeiert . Herr Restaura -

16. Erngrsihnrit . Nachdruck verboten.
Kalifornisches Lebensbild von Bret Harte .

(Fortsetzung.)
„Nun , mag dem sein , wie es wolle . Heute ist es zu einer

rein philosophischen Unterhaltung schon etwas zu spät geworden,
und Du bist müde , Ned . Also nur in kurzen Worten : Es war
praktisch , sie aus dem Wege zu schaffen, ehe sie zwei Dinge ent¬
deckten : erstens , unsere freundschaftlichen Beziehungen zu den
Frauen und zweitens , wie viele unser hier sind . Jetzt können sie
noch denken , daß unserer drei oder vier im Einverständniß mit
den Frauen zu Werke gehen."

„Diese Einfaltspinsel I"
„Sie machen uns nach ihren Begriffen das denkbar größte

Kompliment, indem sie uns für schlauere Spitzbuben halten, als
sie selbst find ."

„Wenn sie entwischen und die Geschichte weiter erzählen?"
„So werden wir das seltene Vergnügen haben, zu erfahren,

daß wir besser sind als unser Ruf. Und nun stecke die Stiefel
irgend wohin, wo wir sie finden , im Falle wir sie als Beweis
für Manuels Besuch brauchen sollten . Vorläufig wollen wir die
Geschichte geheim halten. In der Morgenfrühe kannst Du Nach¬
sehen, wie die Kerle hereinkamen , und jede Spur von ihnen ver¬
wischen. Es hat keinm Zweck , die Frauen zu ängstigen. Die
kommen nicht wieder .

"
„Und wenn sie sich aus dem Staube machen ?"
„ Können wir ihnen aus den Fersen folgen."
„Wenn Manuel Allarm schlägt ?"
„Mit seinen hier im Hause zurückgelaffenen Stiefeln? Das

glaubst Du wohl selbst nicht . Doch , gute Nacht , Ned. Gehe
zu Bett ."

Mit diesen Worten drehte sich Lee auf die andere Seite , um
seinen unterbrochenen Schlummer in aller Ruhe fortzusetzen .
Falkner folgte indessen seiner freundlichen Aufforderung nicht .
Als er sich von dem festen Schlafe seines Freundes überzeugt
hatte, öffnete er die Thür und guckte hinaus . Er schien nicht zu

teur Stelzer hielt eine erhebende Ansprache an die anwesenden
Bürger und gewesenen Soldaten , worin er mit treffenden Wor¬
ten die Tbätigkeit unseres geliebten Landesfürsten sowohl auf
militärischem als auch auf sozialem Gebiete hervorhob und ihn
besonders als Vater der Soldaten pries . Die von den Anwesen¬
den herzlich aufgenommene Ansprache endete mit einem Hock auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog .

- Heidelberg, 9 . Sept . ( <̂ o nntagsruhe .) Unter Füh¬
rung der hiesigen Handelskammer hat sich das Bestreben der
hiesigen Ladenbesitzer nach ausgiebigerer Sonntagsruhe dahin
erachtet , daß in einer stark besuchten Versammlung beschlossen
wurde , die Läden an den Sonntagen , mit Ausnahme der Weih¬
nachtszeit, um 4 Uhr zu schließen. Zum Zwecke des allgemeinen
Beitritts der Ladenbesitzer zu diesem Beschluß werden Listen in
Umlauf gesetzt , welche die Zustimmungserklärungen aufnehmen
sollen .

L) Offenburg, 10. Sept . ( Geburtstagsfeier Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs . — Zum
200 . Gedenktage der Zerstörung Offcnburgs . —
Radfahrerfest . — Schwurgerichtssitzungen . ) Der
Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
wurde in würdiger Weise und unter herzlicher Theilnahme der
ganzen Bevölkerung gefeiert . So war auch die Betheiligung am
Kirchenbesuche eine sehr große . Zum Festessen im Rheinischen
Hofe hatten sich Mittags zahlreiche Theilnehmer eingefunden. —
Die Verwüstung der Pfalz , die sich auf Befehl Ludwigs XIV. vor
200 Jahren vollzog , erstreckte sich bekanntlich auch auf das da¬
mals badische Gebiet bis herauf in unsere Gegend. Am 8 . Sep¬
tember brannten Gengenbach , am 9. Offenburg , am 11 . Ober -
kirch nieder . In Bezug auf die Vorgänge , die zur Zerstörung
der Reichsstadt Offenburg führten , ist bei A . Reiff L Cie . eine
Abhandlung von K . Walter mit einer photo -lithographischen An¬
sicht der Stadt , nach einem Kupferstich vom Jahre 1643 , erschie¬
nen . — Zum vierten Stiftungsfeste des Radfahrervereins Offen¬
burg hatten sich 64 Theilnehmer aus nah und fern eingefunden.
Nach einer Fahrt durch die Stadt und nach Gengenbach und
zurück beschloß ein Bankett das Fest . — Die öffentlichen Sitzungen
des Schwurgerichts beginnen am Montag , den 23 . September .
Zum Vorsitzenden wurde der Großh . Landgerichtsrath Goll , zu
dessen Stellvertreter der Großh . Landgerichtsrath Ramstein er¬
nannt .

— Vom Bodensee , 10. Sept . (Herbstkurorte . —
Aerarische Brauerei Rothhaus .) Die milde und
großentheils sonnige Witterung der ersten Monatsdekade hat die
Frequenz der badischen Kurorte aufs neue belebt . Baden -
Baden — die Perle der Bäder - , so reich an Schätzen der
Natur und Kunst, wie an klassischen Erinnerungen , ist zu allen
Zeiten ein bevorzugter Aufenthalt der Fremden geblieben . Das
in seiner Nähe befindliche idyllische Murgthal mit seinen guten
Gasthöfen wird mit Recht eifrig von Touristen besucht . Die
Heilquellen des Renchthals und Kniebis — Freiersbach, Antogast,
Petersthal, Griesbach und Rippoldsau — beherbergen Gäste aus
allen Zonen. Im Gutachthale ist Hornberg ein sehr beliebter
Kurort geworden . Badenweiler 422 m über dem Meer —
mit seiner Therme und äußerst geschützten Lage hat in dieser
Saison eine hochansehnliche Frequenz zu verzeichnen . Auch Badisch-
Rbeinfelden hat als Soolbad und Luftkurort seit einer Reihe von
Jahren sich einen wachsenden Fremdenzufluß gesichert. Die Insel
Reichenau mit ihren historischen Reminiszenzen war stets ein
angenehmer Erholungsort . Die Stadt Konstanz mit ihrer
bezaubernden Umgebung übt gerade zur Hsrbstzeit eine mächtige
Anziehungskraft auf die Touristen aller Länder aus. Ihr Stadt¬
garten , die hübschen Spazierwege und Aussichtspunkte werden,
wie die prächtigen Bilder des Jnselhotels , jedem Fremden unver¬
geßlich bleiben . — Wie wir erfahren , hatte die ärarische Bier¬
brauerei in Rothhaus (Schwarzwald) im laufenden Sommer
einen ganz beträchtlichen Export , welcher in jüngster Zeit durch
erhöhte Nachfrage noch eine weitere Zunahme erfuhr.

Theater und Kunst.
—K. Karlsruhe , 11. Sept . ( Großh . Hoftheater .)

Unser Hoftheater beging die Feier des Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs mit einer Aufführung von

lauschen , denn seine Augen waren auf einen schmalen Lichtstreifen
geheftet , welcher sich durch Käthe's Thür stahl . Er beobachtete
denselben , bis er verschwand , dann — seine eigene Thür ein
wenig offen lassend — legte er sich in den Kleidern auf sein
Lager. Diese leichte Bewegung weckte den Schläfer , welcher die
ersten Anzeichen eines nahenden Fiebers in seinem Blute kreisen
fühlte. Er warf sich unruhig hin und her .

„Georg " , sagte Falkner leise.
„Ja .

"
„ Wo war es doch , daß wir in einer dunkeln Nacht an einer

alten Missionskirche vorüber kamen und durch das Fenster vor
dem Bilde der heiligen Jungfrau die Lampe brennen sahen?"

Einen Augenblick herrschte tiefes Schweigen.
„Soll das heißen, daß Du das Licht wieder anzünden möchtest ?"
„Nein .

"
„Dann liege nicht da und denke an gottlose Possen , sondern

schlafe.
"

Am nächsten Morgen hatte Lee 's fieberischer Zustand sich ver¬
schlimmert . Indem Frau Hale ihre Theilnahme aussprach , sagte
sie : „Ich weiß , daß Sie nicht gut geruht haben, denn selbst nach¬
dem Ihrem Freunde auf dem Gang der kleine Unfall zugestoßen
war , hörte ich noch Ihre Stimmen , und Käthe sagt, Ihre Thür
sei die ganze Nacht hindurch offen gewesen. Auch Sie scheinen
etwas Fieber zu haben , Herr Falkner."

Georg sah nach Falkners sonst so bleichem Gesicht — es war
wie in Gluth getaucht .

Fünftes Kapitel .
Wir haben unseren Freund Hale in dem Momente verlassen,als ein ferner Schuß ihn und seine Begleiter aus dem friedsamen

Gespräche , das sw mit einander führten, aufschreckte, da er ihnen
die Fährte der Posträuber anzudcuten schien. Die Eile und
Kampfeslust , mit welcher die kleine Kavalkade hierauf in der
Richtung des Schusses davonjagte , ließ Hale keine Zeit mehr
zum Nachdenken . Er wußte , daß er mit den Anderen in's Blaue
hineinraunte, daß sein Pferd unaufhaltsam vorwärts jagte , daß

Weber's „Obero n"
. Vor Beginn der Oper spielte daS Orchester

die Fürstenhhmne , welche daS Publikum stehend anhörte. Die
Wiedergabe des durch Glanz und Fülle der melodischen Erfin¬
dung, Wahrheit und Charakteristik des reich wechselnden musika¬
lischen Ausdruckes so hochbedeutenden Werkes machte einen er¬
freulichen Gesammteindruck. Die Besetzung der Hauptvartien
bot nur insofern Neues, als der Scherasmin von einer jüngeren
Kraft, Herrn Beyer , zur Verkörperung gebracht wurde. Der
Künstler ließ es an gesanglicher und darstellerischer Gewandtheit
nicht fehlen , dürfte sich aber wohl noch ein höheres Maß von
jenem drolligen Humor und jener treuherzigen Naivität aneignen,
welche den prächtigen Knappen auszeichnen . Vortheilhaft be¬
kannt sind Fräulein Mailhac als Rezia und Herr Ober¬
länder als Hüon , von denen Elftere namentlich wieder in der
Ozeanarie durch reich abgestuften , dramatisch lebensvollen Bor¬
trag glänzte. Die mit einigen der köstlichsten Musiknummern ge¬
schmückte Partie der Fatime wurde von Frau Harlacher frisch ,
graziös und mit reizender Schalkhaftigkeitgegeben. Herr Rosru¬
ber g , Fräulein Friedlein , der Chor , wie auch die Ver¬
treter und Vertreterinnen der schauspielerischen Rollen machten
sich gleichfalls in sehr anzuerkennender Weise um das Gelingen
der Aufführung verdient . Die dekorative Ausstattung läßt hin
und wieder an täuschender Naturwahrheit und feenhafter Farben¬
pracht zu wünschen übrig. Die Ouvertüre haben wir von unserem
Orchester schon abgerundeter spielen gehört .

Verschiedenes .
14 Berlin , 10 . Sept . (An Reichsmünzen ) sind nach

amtlichenAufstellungen in deutschen Münzstätten bis Ende August
1889 insgesammt geprägt worden : An Goldmünzen : Doppel¬
kronen für 1 862 657 940 Mark , Kronen für 476 294 290 Mark,
halbe Kronen für 27 969 925 Mark, davon auf Privatrechnung
für 1045 650190 Mark ; an Silbermünzen : Fünfmarkstücke für
74104195 Mark , Zweimarkstücke für 104 964 606 Mark , Ein¬
markstücke für 178990 334 Mark , Fünfzigpfennigstücke für
71486 552 M . , Zwanzigpfennigstücke für 35 717 922 Mark
80 Pf . ; an Nickelmünzen : Zwanzigpfennigstücke für .3 003179
Mark , Zehnpfennigstücke für 26 639157 Mark 20 Pf . , Fünf -
Pfennigstücke für 13 051386 Mark 65 Pf . und an Kupfer¬
münzen : Zweipfennigstücke für 6 213 207 Mark 44 Pf . , Ein¬
pfennigstücke für 4 654 444 M . 47 Pf . Von diesen Einzel¬
beträgen sind verschiedene Summen wieder eingezogcn, so daß
Ende August d . I . an Goldmünzen 2 364 898 730 Mark, an
Silbermünzen 452236 864 Mark 30 Pf. , an Nickelmünze »
42 692 661 Mark 90 Pf . und an Kupfermünzen 10 867 602 Mark
23 Pf . verblieben sind.

* Berlin , 10 . Sept . (Oberstlieutenant a. D , Schu¬
mann ) , der Erbauer der nach ihm benannten Panzerthürme , ist,
wie die „Kreuzzeitung" meldet , gestorben. Schumann war Preußi¬
scher Jngenieuroffizier und machte sich bereits als Lieutenant
einen Namen durch seine eingehenden Kenntnisse und fruchtbare
Thätigkcit auf dem Gebiete der Eisenkonstruktion . Als die Ein¬
führung der gezogenen Geschütze alles Mauerwerk den Geschossen
zum Opfer zu bringen drohte , kam Schumann auf den Gedanken,
Geschütz und Bedienung in schußfesteu eisernen Panzern unter¬
zubringen , denen er zugleich die Beweglichkeit der Lafette gab .
Die Erfahrungen, welche der amerikanische Krieg brachte , er¬
weiterten seine Anschauungsweise und ließen ihn die Konstruktions¬
methoden der beiden amerikanischen Gegner zu einer glücklichen
Kombination verbinden . Während der „Monitor " der Unionisteu
die Idee des drehbaren Thurmes gab , lag das Prinzip des
„Merrimac" in der schiefen Stellung der Panzerwände , um ein
Abprallen der Geschosse zu erwirken . Schumann vereinte beide
Prinzipien zu dem Aufbau der runden Kuppelthürme, welche
beiden Rücksichten gerecht werden . Seine Gedanken konnten aber
erst Gestalt gewinnen durch seine Verbindung mit Gruson , dem
Erfinder des Hartgusses. Bekannt ist der Wettstreit in Bukarest
zwischen Schumann und dem Franzosen Mougin , aus welchem
Schumann einen glänzenden Sieg davontrug.

* Bozen, 10. Sept . (Die Generalversammlung des
D eutsch - Oe st erreichischen Alpenvereins ) ist durch
126 Sektionen mit 1735 Stimmen vertreten . Begrüßungsreden
wurden gehalten von Adamek, dann dem Bezirkshauptmann, dem

er jeden Augenblick etwas zu begegnen oder zu überholen hoffte ,
ohne sich jedoch eines bestimmten Gedankens darüber klar zuwerden. Die unmittelbar vor ihm reitenden Gestalten von Clinchund Rawlins nahmen ihm jede Aussicht auf den Weg , den sie
zurücklegten . Nur einmal , als sie aus irgend einem Grunde
plötzlich Halt machten und dadurch unter einander geriethen , nahm
er Gelegenheit zu einer Frage.

„Ihre Spur verloren — aber wieder gefunden", stieß der
Stallknecht hervor, als Clinch mit einem Rufe, welcher auffallend
dem Bellen eines Hundes glich , wieder vorwärts stürmte . Die
Pferde dampften und zitterten unter ihnen ; die Anhöhe schien
steiler zu werden ; eine eigenthümliche Dunkelheit , die selbst derWald nicht genügend erklärte , umgab sie ; ihr Anführer jagteaber immer noch wie toll vorwärts. Hales zurückkehrender Be¬
sinnung schien es nicht , als befänden sie sich in der Lage , es
mit einem einzigen entschlossenenManne , welcher ihnen etwa im
Walde auflauerte oder sie in einen Hohlweg trieb , aufnehmcn zu
können. Doch im nächsten Augenblicke wurde ihm die Ursache
ihrer rasenden Eile klar . Seinem Pferde die Sporen gebend ,sprang Clinch mit einem Frendenrufe in die Lichtung hinaus —
mit einem Rufe , welcher sich sofort in einen Ausruf der Ver¬
wünschung verwandelte. Sie befanden sich auf dem Bergkamm
im tollsten Schneesturm. Der Weg unter ihren Füßen wurde
unsichtbar und mit ihm die frische Spur , welcher sie bisher ge¬
folgt . Hilflos standen sie am Rande eines unbegrenzten weißenMeeres.

„Der Teufel auch," sagte der Stallknecht , welcher plötzlich der
erste von allen war , „wenn Sie keinen anderen Weg wissen ,dann scheint es mir besser , Sie sorgen für Ihre eigene Sicher¬
heit, als daß Sie den Spitzbuben nachlaufen . Sie werden mich
entschuldigen, meine Herren, aber ich bin für die Pferde verant¬
wortlich, und zu einem Zirkus reiten ist jetzt nicht die geeignete ZeitWir haben in gerader Richtung sechs Meilen bis zur Station ."

„Dann zurück ! " rief Clinch , sein Pferd wendend und den
Weg wieder einschlagend , den sic soeben gekommen.

(Fortsetzung folgt.)



Landeshauptmann -Stellvertreter , dem Bürgermeister , dem Inns¬
brucker Leetor maznikieus , dem Abgeordneten Angerer und dem
Präsidenten des Oesterreichischen Alpenklubs . Der Jahresbericht
wurde mit großem Beifall entgegengenommen . Als Revisoren
wurden , den Münchener „ N . N ." zufolge , gewählt : Paul Reis -
ner , Otto Friese ; als Ersatzmänner : Müller und Tbuma ( Wien ) .
Der Antrag , das Sonnblickhaus „Zittelhaus " zu benennen ,
wurde einstimmig angenommen .

IV. Kopenhagen , 9 . Sept . (Auszeichnung . ) Seine
Majestät ' der König verlieh dem Kapitän Kundsen , dem
Führer des «m 4 . April d. I . verunglückten Dampfers „Däne¬
mark "

, das Ritterkreuz des Danebrogordens . Von zahlreichen
Vereinen und von betheiligten Versicherungsgesellschaften ist dem¬
selben heute eine Dankadresse feierlich überreicht worden . Die
Offiziere des Schiffs sind ferner mit Silbergeschirr , die Mann¬
schaften mit Geldbeträgen beschenkt worden .

Gsndrl und Verkehr.
>v . Lausanne , 1k Sept . (Der Berwaltungsrath

der Schweizerischen Westbahn ) beschloß, die General¬
versammlung .' zur Ratifizirung des Fusiousvertrages am 11 . Ok¬
tober abzuhalten ; Anträge für dieselbe sind bis zum 15. Sep¬
tember einzureichen .

Berlin , 10 . Sept . (Wochenausweis der Deutschen
Reichsbank ) vom ? . Sept . gegen den Ausweis vom 31 . August .

Aktiva . M . M .
Metallbestand . . . . . .
Reichskaffenscheine .
Andere Banknoten .
Wechsel .
Lomvardfordrrungen .
Effekten .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital .
Reservefond .
Notenumlauf .
Sonst , tägl . fäll . Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva .

844 453 000 — 13 656000
20 084 000 — 133 000
8 645 000 — 1561000

557 878 000 — 5 096 000
64 434000 — 4 921000
11382000 -f 357 000
32 791 000 -i - 91000

120 000 000 unverändert
24 435 000 unverändert

989 850 000 - 2 300 000
399 098 000 — 23 111000

537 000 -l- 112 OM
Wien , 10. Sept . ( Wochenausweis der Oesterr .-

Ungar . Bank ) vom 7 . Sept . gegen den Ausweis vom 31 . Aug .
Notenumlauf . 418 586 000 fl . -1- 822 000 fl.
Metallschatz in Silber . 158842000 fl. ,

do . in Gold . . 54 352 000 l . V
In Gold zahlbare Wechsel 24 988 000 l . —
Portefeuille . 167 717 OM fl . 4-
Lombardbestände . . . . 20 494000 fl. s-
Hypothekendarlehen . . . 110 826 000 fl. —
Pfandbriefe in Umlauf . 104 924 000 fl . f-

140 000 fl .
32 000 fl .
3000 fl.

1181000 fl.
36 000 fl.
12 000 st.
78 000 fl.

Breuer » , 10 . Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬

dard white looo 7 .10 . Still . — Amerikanische » Schweineschmalz
Wrlcox S6Vr-

Satioecpeu , 10 . Sept - Petroleum - Mortb Schlußbericht .
RafsinirteS , Type weiß , diSpon . 17 -/4 , per September 17 °/i , per
November .-Dczember 18 , per Januar - März 17Vs - Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt , diSpon . , 86 FrcS .

Baris » 10 . Sept . Rüböl per September 69 .25 , per Oktober
69 .50 , per Nov .-Dez . 69.50 , per Jan . -April 69 .25 . Steigend . —
Spiritus per Sevtbr . 39 .25, per Januar -April 41 .25 . Still . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Septbr . 40 .50,
per Januar -April 39 .80 . Fest . — Mehl , 12 Marques , per
September 52 .50 , per Oktober 52 .80 , per November - Februar
52 80 , per Januar -April 52 .90 Matt . — Weizen per Septbr .
22 .75 , per Oktober 22.80, per Nov .-Febr . 23—. » per Januar -
April 23.25 - — Roggen per September I3 .7S , per Oktober
13.60 . per Novbr .-Febr . 14.40, per Jan .- April 14.45 . Still . —
Talg 61 . — . Wetter : schön.

Sie «» - Hock , 9. Sept . ( Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Aork 7 .20 , dto . in Philadelphia 7.20, Mehl 2.80, Rother Wiat » -
weizen 0 .84 , Mais (New ) 43 , Zucker fair refin . Muscov 5 -8 ,
Kaffee , fair Rio 19V- , Schmal , per Oktober 6.30. Getreide¬
fracht nach Liverpool 4' /». Baumwolle -Zufuhr vom Tage 20000 B ,
dto . Ausfuhr nach Großbritannien 10 000 B . , Ausfuhr nach dem
Tontinent — B . , Baumwolle per Dez . 9 .90 , per Jan . 9 .93 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

"
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«"° Frankfurter Kurse vom 10 . September 1888? I Lira --- «0 M .. I Pst . so Rmt ., I Dollar -- 4 « ml. 2L P
ruiel — s Rmk. so Pfg ., i Mark Banko — 1 Rmk. so ^ i Ststrr.

Etaatspapiere .
Baden 4 Obligat - fl.

- ^ " M .
„ 4 Obl . v . 1886 M .

Bayern 4 Oblig . M .
Deutsch ! - 4 Reichsanl . M .

„ 3^ 2
°/. „ M .

Preußen 4 "/, Cousols M .
„ 3' /- o,„ Consols M .

Wtbg . 4V, Obl - V. 78/79 M .
„ 4 Obl . V. 75/80 M .

Oesterreich . 4 Goldrente fl.
, . 4V» Sllbrrr . fl.

4 ?L Papierr - fl.
„ 5Pavierr . v - 1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5"/o Rumänische Rmte
Rumänien 6 Obl . M .
Rußland 5 Obl . . 1862 -c

. Obl . v. 1877 »e
, 5H Oriental . PR -
„ 4 Eons . v . 1880 R .

104 .60
109 . -
106.30
108 .
104.—
1S6 .90
105 .10

103 ^10
94 .40
7L50
71 .70
85 .50
85 20
92 .30
96 90

106 .60

64 .60
91 .60

Port . 4 '/- Anl . v . 1888 M . 98 .50
„ 3 Ausländ . Lstr . 67 -80

Serbien 5 Goldrente 83 .70
Schweden 4 in M . 103 —
Span . 4 Ausländ . Rente 73.50
Schweiz 3V, Berner Fr .
Egypten 4 Unis . Obligat . 91 .40
Egypten 5 Privil . Lstr . 105.—
S .-Ämerik . 5Arat . Goldanl . 92 .90

Bank -Aktien .
4' /. Deutsche R .-Bank M -
4 Badische Bank Thlr .

Eisenbahn - Aktien . 3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr . 58 .50
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 164 50 5 Gotthard I V Ser . Fr . 106 .20
4Vr. Pfälz . Max -Bahn N . 159 .804 ^ , Fr . 104.40

rr .

132.60
110.20
157.—
181.-
168 —

M . 173 .20
M . 113 .80

fl.
5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelgcs .
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vereinsb .
4 D .Unionb -M .65«/oE .M . 95 . -
4 Disk . -Kommand . Thlr . 235 .—
5Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk .

40 °/o einbezahlt Thlr . 128.80

261V-
124.40

fl . 129.90
Fr . 168 .50
fl . 291 -

viarz . a/rax -ov
4 Pfälz . Nordbahn
4 Gotthardbahn
5 Böhm . West-Bahn
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 166 °/»
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 193
5 Oest . Süd - Bahn fl . 101' /,
5 Oest .Nordwest fl . 166
5 „ . l,it . S. fl. 195

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steoerfei ft . 102 .50
5 Mähr - Grenz -Babn fl .
5 Oest - Nordwest -Golb -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . l-u . L . fl .
5 Oest -Nordw. I-ü. 6 . fl .
3 Raab -Oedenb . Ebenf .Gold

steuerfrei M . 7l .—
4 Rudolf ( Salzkgut ) i . Gold

76 .40

90 .-

4 Schweiz . Central Fr . 103 90
5 Süd -Bahn Prior , fl . 102.60
3 Süd -Bahn Fr . 61. 70
5 Oest .Staatsb .-Prior .Fr . 106 90
3dto . I—Vltl li: . Fr . 84 .40
3Livor . l - ü . 6,I ) iu . I12 Fr . 64 .70
5 Toscan . Central Fr . 103.70
5 Weststc .Eisb .1880stfr .Fr . 101 .70
6 Southern Pacific ofC . IA 113 80

Pfandbriefe .
4 Pr . B .-C - Ä . VI1-IX M . 102 .30
4 Preuß . Cent .-Bod .-Cred .

verl . ä 100 M . 100. 70
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100.10
3»

2 dto . M . 9S .90
Verzinsliche Loose .

3l -r Cöln - Mind . Thlr . 100142 .50
4 Bayrische „ 100 146 .70

steuerfrei M . 10l -60 !4 Badische „ 100 —
4 Vorarlberger fl. 8 t .— 4 Mein .Pr .Pfdbr . „ 100 135 .—

3 Oldenburger Thlr . 40
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 1l7 20^
4 „ v . 18M l . 500 124 . 10
5 Raab -Grazer Tblr . 100 107 -20

Unverzinsliche Loose
per Stück .

Braunschw . Thlr . SO-Loofe 107 80
Oest . fl . 100-Loose v . 1864 308 .50
Oesterr . Kreditloose fl . 100

von 1858
Ungar . Staatsloose fl. 100 251 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 36 .40
Augsburger fl. 7-8oose 28 40ii
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . 10-Loosc
Meininger fl . 7-8oose
Schweb . Thlr . 10-Loose

Wechsel und Sorte »
Paris kurz Fr . 100 8110
Wien kurz fl 100 171.40
Amsterdam kurz fl . 100 169 .10
London kurz 1 Pf . St . 20.49
Dollars in Gold 4 .16

32 .60
20 .30
27 .70
82 30

20 Fr .-St . 16.24
Souvrreigns 20 .38
Obligationen und Industrie

Aktien .
3V» Freiburg Obl . (4.—) > —. -
3 Karlsruher Obl . 94 .20
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 133—
Karlsruh . Mäschinenf . dto . 137 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 112 .60
3«/°Deutsch .Pbön .20°x,Ez . 223 . -
4 Rh . Hypoth .-Bank 5N/ ,

bez - Thlr . 12850
5 Westereg ela Alkali 181 .50
5 Hyp . Obl d . Dortmund .

llmon 112 .40
o Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Rontgs 101.20
4Rom II - VI Lire 89 .50

StandeSherrl . Arttcdrn .
3V- Sst - Nsenbrg -Birfi . M . 94:70
Reichsbank Diskont 4 ° »
Kcaukf . Bank Discont

Tendenz : — .
4 °,«

Mittlere Marktpreise der Woche vom 1 . bis 8 . Septbr . 1.880 . (Mtgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

L
'L
K

8
8
«8 RoggenGerste Hafer Orte .

^

Stroh
S

Kartoffeln
Weizen

-do
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

Roggenmehl

1

Gewöhnliches
Brod

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleisch

K
K
8
8 Schweinefleisch

Butter
Z
Z
»»

Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)
Holz Ruhr¬

kohlen
Saar¬
kohlen

ErdölNepsöl

*8
-rr
Z Gruben¬kohlenStück

T ""

IM Kilogramm 1.V0 Kilo -
^ gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . 1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm

A 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 -A! s ! ö

Konstanz . 19- 50 19- 5« !14 — 16. — 1350 Konstanz . . 450 — 130 40 36 30 U. 26 144 132 _ 150 140 150 230 70 28 80 44 . - 34 .— 280 250 250 230
Ueberlingen 19 60 21 . 2614 - 98 — - 13 - 03 Ueberlingen . 4M ! - — 40 26 30 u . 26 128420 120 128 — 128 195 65 26 IM 40 .— 28 — — -7- —

Pfullendorfl !- 21 - 17 14 - 15 - 57 12. 46 Villingen . . ! — 400 120 42 38 30 U. 28 150 134 134 436 136 140 205 65 25 80 34.— 25.20 — — ! — —

Meßkirch . - - 20 - 54 - - — 12. 87 Waldshut . . — — IM 46 34 30 128 128 — 128 128 128 210 75 25 85 36 — 24— — — 280 —

Stockach . . 18- 50 22 . 02 14. 50 — 12. 51 Lörrach . . . — — IM 42 30 28 U . 21 132 120 60430 130 130 236 80 28 80 40 — 28— 290 - - ' 260 —

Radolfzell . 21 04 21 - 14 15- 91 14- 76 12. 48 Müllheim . . — 500 90 — 32 30 « . 25 140 132 — 120 120 120 230 75 25 80 44 - 22 . - 320 28Ü 260 240

Hilzingen . 20 - 56 — - — - - — Freilmrg . . . 520 5M 85 48 30 27 ll. 25, 140 128 — >130 120 140 230 60 25 76 37 .— 21— 310 250 260 230
Billingen . 17- 40 20 - 50 15 — — 15. 11 Ettenheim . . — — IM 40 24 28 U . 26 — l20 120 128 — 140 230 65 26 80 40— 22— 220 220 2M 190
Bonndorf . _ _ - - — — - - Lahr . 6M 600 IM 40 36 25 u . 22 140 128 128 -140 132 140 220 70 25 88 36 .— 18— 210 200 210 195
Müllheim . 20 — - - 16 - 16. 50 14. - Offenburg . . 580 58Y 90 44 38 30 u . 26 136 130 120 140 130 140 230 70 24 80 35 - 27— 220 200 220 200

Freiburg . 20 62 - - 16 - 91 16. 09 14- 67 Baden . . . . 550 600 70 — 36 28 U- 26 150 136 100435 150 150 260 70 26 85 42 . - 28— 300 230 250 —

Löffingen . 19. 94 — 14 14 Rastatt . . . 580 600 50 48 28 27 U. SO 148 136 112 140 140 150 230 70 24 70 !44— 26. - 280 200!240 —

Eudiugen . — _ — 16- 50 15. 50 13. 50 Karlsruhe . . 500 520 65 44 40 28ß U» 24 z 152 136 — 136 120 144 240 60 22 90 36 - 27 — 240 170 210 170

Ettenheim 19- 50 - - — 14. 65 — - Durlach . . . ;420 440 90 40 30 27. 140 132 — 140 127 152 250 70 24 80 48 — 24— 260 180 250 240

Lahr . . . . HO- 04 - - - - 14- Pforzheim . . - - — 80 44 30 28 144 128 !138 140 144 240 65 25 80 36— 24 .— 260 230-220 —

Offenburg SO- - — —^ 16- 75 16. 75 14 — Bruchsal . . . 530 530 70 42 SO 28 148 136 — 152 140 152 240 70 ! 24 80 40— 32.40 210 200 .209 180

Rastatt . . 20 - 20 — 16 - 50 16- 05 15 — Mannheim . !450 600 97 38 34 27 u . 23 150 132 IM 140 140 150 220 . 60 22 70 44 - 36— 230 160 180 160

Durlach . . — 16 - Heidelberg . . ^ 500 70 i 44 36 28 u. 25 144 130 — 140 140 150 260! 65 24 70 47-44 - . - 2̂30 170 — —

Mannheim 20 . 60 — 16 - 60 _ _ 15 15 Mosbach . . 500 70<̂ 100 40 28 27 u . 24 — 120 — 132 — 140 230 50 26 80 36— 24— 220 190 >200 170

Mosbach . 19- — 16- - 16. 50 14- 50 Wertheim . . 7M 460 83 36 26 24 — 120 90 120412120492 55 24 80 36 - 24— 240 210210 205

Wertheim — — — -- 14 - 50 Schaffhausen _ ! — 30 u . 26 128 120 — 144 — 128 200 65 — — - .- - '- — - —

Basel . . . 18 . 40 18 - 40 13 - 80I14 - - 14 . — Basel . . . . 800 752! II2 ! 40 32 24 133 110400 180 172 ISO 192 80 ( 16 72 45 -60 28-80 320 30<L320 300

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandsbüchern der
I Gemeinde Stein , Amtsaerichtsbeztrks Brette « ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend ( Reg .-Blatt Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28 .

" - - -Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges .- u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Vcrzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem^ Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Stein , den 7 . September 1889.
Das Gewähr - und Pfandgcricht .

Bürgermstr . Faßler .

Oeffentliche Zustellung.
P .495 .2 . Konstanz . Kaufmann

Friedrich Stadler zu Konstanz klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Philipp Gaudina von da
aus Waareokauf äs 1886 mit dem An¬
träge ans vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung desselben zur Zahlung von
52 M . 23 Pf . , nebst 6 °/o Zins vom
1 . Januar 1887 und zur Tragung der
Kosten , einschließlich irner des Arrest-
Verfahrens , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Konstanz auf Montag den 21 . Okto¬
ber 1889, Vormittags 9 Uhr . Zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht.

Konstanz , den 6 . September 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Burger .

Der Bereinigungskommiffär :
Gassenmeier , Rathschr.

Konkursverfahren.
A .530 . Konstanz . Das Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Kauf¬
manns I . I . Aal in Konstanz wurde
nach rechtskräftiger Bestätigung des an¬
genommenen Zwangsvergleichs durch
Beschluß vom Heutigen aufgehoben .

Konstanz, den 10. September 1889.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
A. Burger .

Y .522 . Nr . 6388 . Philippsburg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Martin Krem er

! von Oberhansen wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins durch

! Beschluß des Großh . Amtsgerichts hier
I vom Heutigen aufgehoben .

Philippsburg , den 7. Septbr . 1889.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts:
I . V . : Walz .

Bekanntmachung .
N -511 . Nr . 6503 . Freiburg . Mit

richterlichem Beschluß vom 5 . August
d . I . , Nr . 18,433 , wurde die unterm
19 . Juni 1884 erkannte Entmündigung
der ledigen Pauline Fehlend ach von
St . Märgen wieder aufgehoben .

Freiburg , den 6. September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wasmer .
Handelsregistercinträgc.

N -487 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

Zum Firmenregister :
1 . Bd . tl . O .Z . 1739 . Firma Hein¬

rich Stelz hier : Inhaber ist Fabrikant
Heinrich Stelz , wohnhaft hier , welcher
die Bijouteriesabrikation betreibt .

II. Zum Gesellfchastsregister :
2 . Bd . ll - O .Z . 526 . Firma Fil¬

terer L Gaum hier : Ehcvcrtrag des
Theilhabers Wilhelm Gaum mit Emilie
Wilhelmine Henriette , geb. Anwärter ,
vom 9 . August 1889 , wonach die ehe¬
liche Gütergemeinschaft auf einen bei¬
derseitigen Einwurf von je 50 M . be¬
schränkt ist. 3 . O .Z . 786 . Firma Horr
L Hi .es hier : Theilhaber der dahier be¬
stehenden offenen Handelsgesellschaftsind
die Techniker Johann Horr und Wilhelm
Hief, beide hier wohnhaft. Ersterer ist
ohne Ehevertrag verhcirathet mit Emma
Barbara , geb. Bock ; Letzterer ist ledig .
4 .» O .Z . 778 . Firma Wollstetter L
Stelz hier : Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen. Die
Liquidation besorgt der Theilhaber Stelz
hier . Pforzheim , den 3. September 1889 .
Großh . Amtsgericht : Mors .

N -492 . Nr . 6068/6103 . Schönau .
In die Handelsregister wurde einge¬
tragen :

I . Zum Firmenregister :
1 . Zu O -Z - 48 : Firma „Ludwig Weis

in Schönau "
- Inhaberin der Firma

ist auf Ableben des Kaufmanns Ludwig
Weis dessen Witwe Maria , geb. Stei¬
ger , in Schönau .

2. Zu O .Z . 56 : Firma „Hermann
Laub in Zell "

. Die Firma ist erloschen.
3 . Zu O .Z . 71 : Firma „ Johann

Kiefer in Atzenbach"
. Jetzige Inhaberin

ist auf Ableben des Kaufmanns Johann
Kiefer dessen Witwe Hildegarde , geb.
Siebolh , in Atzenbach.

4 . Zu O . Z . 82 : Firma „I . G . Stie -
geler m Utzenfeld"

. Die Firma ist er¬
loschen.

5 . Zu O .Z . 132 : Firma „ Seraphin
Jehle in Todtnau "

. Jetziger Inhaber
der Firma ist zufolge Geschäftsübergabe
der Sohn des Seravhin Jehle , der ledige
Bürstenfabrikaut Pius Jehle in Todtnau .

6 . Zu O .Z . 147 : Firma „Otto Wißler
in Todtnauberg " . Die Firma ist er¬
loschen.

7 . Zu O .Z . 171 : Firma „ Josef
Mötsch , Weinhandlung in Atzenbach
und Zell "

. Inhaber hat die Nieder¬
lassung in Atzenbach aufgegeben .

8 . Zu O .Z . 182 : Firma „August
Teufel , Buchdruckerei und Accidenz-
druckerei in Zell i . W . " . Die Firma
ist erloschen.

9 . Zu O .Z . 189 : Firma „ Reinhard
Baur , Sohn Albert Baur in Zell i. W .

" .
Die Firma und damit auch die dem
Kaufmann Reinhold Gix von Schweid¬
nitz ertheilte Prokura sind erloschen.

10. O . Z . 190 : Firma „Leo Mayer
in Zell i . W .

" . Inhaber ist Kaufmann
Leo Mayer in Zell i . W . Ehevertrag
desselben mit Maria Agatha Mötsch
von Atzenbach vom 4 . Februar 1888,
nach welchem die Gütergemeinschaft
auf einen Einwurf von je 50 Mark be¬
schränkt ist .

11 . O .Z . 191 : Firma Albert Baur
in Zell i . W . "

. Inhaber ist Albert
Baur , Lederfabrikant (Cylinderleder -
Zurichterei ) und Lederhändler in Zell
i . W . ; derselbe ist mit Jda . geb. Fritz
von Zell , ohne Ehevertrag verhcirathet .

12. O .Z . 192 : Firma „ Mech . Bunt¬
weberei Todtnau von Oskar Wolfs" .
Inhaber ist Fabrikant Oskar Wolfs in

Todtnau, -dessen eheliches . GütevrechtS -
verhältrnß bereits zu O . Z . 26 Le» Fir¬
menregisters , Fjxy,a „OWr Wolff in
Todtnau " öffentlich bekannt gemacht
wurde .

H . Zum Gesellschaftsregistet :
13. Zu O .Z 35 , 50 , 52 : Firma

^Meinrad Thoma Söhne irr Todtnau " .
Die dem Kaufmann Karl Sohlcr - von
Gengenbach ertheilte Prokura ist er¬
loschen.

14. Zu O . Z . 43 : Firma „Albin
Behringer und Anton Behringer in
Wieden , Nähseidezwirnfabrik"

. Die
Firma ist erloschen .

15 . Zu O .Z . 48, 55 : Firma „I . B .
Keller Söhne , Fabrik von Bürsten und
lackirten Kehrwischhölzern in Tobt «,au " .
Ehevertrag des Gesellschafters Mein¬
rad Keller mit Marie Auguste Engeffer
von Schönau , ä- ä . Schönau , 22 . No¬
vember 1888 , nach welchem die Güter¬
gemeinschaft apf einen Einwurf von je
3st Mark beschränkt D .

Schönau , den 2. September 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hink .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
N .536 . 1 . Nr . 8734 ; K - nzingeli .

Der 31 Jahre alte Landwirth Julius
Roßwog von und zuletzt in Endingen ,
der 32 Jahre alte Landwirth Eusebius
Mcrklin von und . zuletzt in Ober¬
hausen und der 30 Jabxe alte . Färber
Hugo Dold von und zuletzt in En¬
dingen werden beschuldigt , daß sie als
Landwehrmänner ausgewandert sind ,
ohne von - ihrer bevorstcheude» Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige ge¬
macht zu haben , — Uebcrtretung gegen
§ 360 - St . G . B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 23 . Oktober 1889 ,

Vormittags 8 Uhr ,
zur Hanptverhandlung vor das Großh .
Schöffengericht Krozingen, geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung VW dem Kg,l-
BezirkskommandoFreilmrg ausgestellten
Erklärung verurtheil! werden .

Kenzingen, den 9 . September 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Nuß .
N -47I .3 . Nr . 9738 . Ach - rn . Der

am 14. November 1859 in Untersismau
(Koburg ) geb. Schneider Johann Frie¬
drich Theodor Engelhardt , zuletzt in
Achern wohnhaft , wird beschuldigt, , als
Landwehrmann I . Aufgebots ohne Er -
lanbniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs, in Verbindung
mit 8 111 Ziff . 46 lit . ». und c.
der Wehrordnung .

Derselbe wird auf Anordnung des
GroA . Amtsgerichts hierselbst Ms

Samstag den 19. Oktober 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Achern
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8-472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks -Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärung , verur -
theilt werden .

Achern , den 31 . August 1889.
Hofmann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht- .

Druck und Verlag der G . Brauu ' schr» Hofbuchdruckerei .
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